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(54) VERFAHREN ZUM DESINFIZIEREN EINER DIALYSATSEITE EINES HÄMODIALYSEGERÄTES

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Desinfizieren einer Dialysatseite (12) eines Hämo-
dialysegeräts (10),
wobei das Hämodialysegerät (10) aufweist:
eine Dialysator-Zulaufleitung (17), die fluidisch in einen
Zulaufkonnektor (42) mündet,
eine Dialysator-Ablaufleitung (18), die fluidisch an einem
Ablaufkonnektor (44) beginnt,
eine Rezirkulations-Leitung (16) mit einem Rezirkulati-
ons-Ventil (43) zwischen der Dialysator-Ablaufleitung
(18) und der Dialysator-Zulaufleitung (17),
eine temporäre Rückschlussleitung (15) zwischen dem
ZulaufKonnektor (42) und dem Ablauf-Konnektor (44),
eine Desinfektionsflüssigkeit (36), die über ein Desinfek-
tionsventil (37) in eine der Leitungen (15-18) eingeleitet
werden kann,
eine Konservierungsflüssigkeit (61), die über ein Konser-
vierungsventil (42) in eine der Leitungen (15-18) einge-

leitet werden kann, und
eine Flüssigkeitspumpe (22) im Verlauf einer der Leitun-
gen (15-18),
mit den Verfahrensschritten:
Einleiten der Desinfektionsflüssigkeit (36) in die Leitun-
gen (15-18),
Öffnen des Rezirkulationsventils (43) und Aktivieren der
Flüssigkeitspumpe (22) für eine vorgegebene Desinfek-
tionszeit,
nach Ablauf der Desinfektionszeit: Öffnen des Konser-
vierungsventils (42), wodurch die Konservierungsflüs-
sigkeit (61) in alle Leitungen (15-18) eingeleitet wird, und
nach Ablauf einer Konservierungszeit: Öffnen eines Ab-
fallventils (41), so dass die Konservierungsflüssigkeit
aus den Leitungen (15-18) in eine Abfallleitung (19) ge-
pumpt wird.
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